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(Stephanium D, Autunium und Saxonium) auftretenden Chondrosteer-Familien (Osteichthyes, 
Actinopterygii; Oberkarbon -  Unterperm).— Mitt. POLLICHIA, 90: 7 - 18, Bad Dürkheim

Anhand eines sechs Merkmale umfassenden Bestimmungsschlüssels sollen Museumskustoden 
sowie Privatsammler in die Lage versetzt werden, die Chondrosteer-Familien des mitteleuropäischen 
Rotliegend sicher bestimmen zu können. Auf Besonderheiten bei einzelnen Familien wird näher einge­
gangen. Für jede Familie werden charakteristische Arten im Bild vorgestellt.

Abstract
Schindler, Th. (2003): Kurzer Bestimmungsschlüssel für die im mitteleuropäischen Rotliegend 

(Stephanium D, Autunium und Saxonium) auftretenden Chondrosteer-Familien (Osteichthyes, 
Actinopterygii; Oberkarbon -  Unterperm)

[Short key for the determination of chondrostean families (Osteichthyes, Actinopterygii) from the 
Mid European Rotliegend (Stephanian D, Autunian and Saxonian; Late Carboniferous to Early 
Permian)].— Mitt. POLLICHIA, 90: 7 - 18, Bad Duerkheim
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Difficulties in determining late Palaeozoic Actinopterygian species lead to a key simple to use by 
non-specialists. Six characters are used to determine these fishes to family level. Special features o f each 
family are added. The most common genera are documented by photographs.

Résumé
Schindler, Th. (2003): Kurzer Bestimmungsschlüssel für die im mitteleuropäischen Rotliegend 

(Stephanium D, Autunium und Saxonium) auftretenden Chondrosteer-Familien (Osteichthyes, 
Actinopterygii; Ober-Karbon -  Unter-Perm)

[Clef courte pour la détermination des familles des chondrostéens (Ostéïchthyes, Actinopterygii) 
du Rotliegend d’Europe centrale (Stéphanien D, Autunien et Saxonien; Carbonifère supérieur au 
Permien inférieur)].— Mitt. POLLICHIA, 90: 7 - 18, Bad Durkheim

Une clef de détermination de six critères doit permettre aux collectionneurs privés ainsi qu’aux 
musées de déterminer avec précision les familles de Chondrostéens du Rotliegend d’Europe centrale. 
Les particularités de certaines familles sont également mentionnées. De plus les espèces caractéristiques 
de chaque famille sont présentées par images.

1 Einleitung

In den Binnensenken des europäischen variscischen Gebirges mit ihren fluvio- 
lakustrinen Ablagerungen des Rotliegend (Oberkarbon und Unterperm) finden sich 
nicht selten vollständige Vertreter der Fischgruppe der Chondrosteer. Klassische 
Lokalitäten sind z. B. Lebach, Münsterappel, Winterburg und Heimkirchen in SW- 
Deutschland; Friedrichroda, Winterstein und Goldlauter in Thüringen; Broumov 
(ehern. Braunau), Horni Kalnä, Olivetin (ehern. Ölberg), Otovice (ehern. Ottendorf), 
Ruprechtice (ehern. Ruppersdorf), Hermanovy Sejfy (ehern. Hermannseifen), Vrchlabi 
(ehern. Hohenelbe) und Kostalov in Böhmen (CZ); Muse und Autun am Nordrand des 
französischen Zentralmassivs. Schon Agassiz (1833 - 1843) beschrieb in seinem 
klassischen Werk Fischfunde von den meisten dieser Fundstellen.

Gezielte Prospektionen und Grabungen durch Institute, Museen und Privatsammler 
seit den siebziger Jahren des vorigen Jh. haben die Liste der Fundstellen erheblich 
erweitert

Die äußere Grundform der Chondrosteer dieses Zeitabschnittes ist über alle Fami­
lien hinweg sehr gleichförmig: der Körper ist spindelförmig, die große Augenhöhle liegt 
weit vorne, es ist nur eine Rückenflosse vorhanden, die Schwanzflosse ist ungleich­
lappig, und der Körper und die Flossen sind vollständig mit Schmelzschuppen bedeckt. 
Diese Gleichförmigkeit erschwert dem Fachfremden eine Bestimmung sehr. Zudem 
haben sich viele Namen durch Revisionen in den letzten vierzig Jahren geändert. In 
den alten Sammlungen von Universitäten und großen Museen finden sich meistens 
noch die Namen aus der Zeit der Aufsammlung im 19. Jh. In Privatsammlungen oder 
bei Ankäufen neuerer Aufsammlungen dagegen tendiert die Bestimmung zu 
Verallgemeinerungen (Sammelgattungen wie Paramblypterus für alle glattschuppigen 
Formen, Palaeoniscum und Rhabdolepis für alle Formen mit kräftigeren Zähnen und 
skulpturierten Schuppen).

Einige der weiter unten besprochenen Fischfamilien sind gerade in Revision befind­
lich. Unterhalb des Familienniveaus wird sich in Zukunft noch einiges an Namen 
ändern. Wegen der komplizierten Bestimmung unter Ermittlung der Anordnung der 
Kopfknochen ist eine Gattungs- und Artzuweisung nur dem Spezialisten möglich.
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Deswegen habe ich mich hier auf die relativ einfache Bestimmung der Familie 
beschränkt.

2 Ermittlung der Merkmale

Der Bestimmungsschlüssel wurde für Museumskustoden sowie für Privatsammler 
entwickelt. Er soll dem Überblick dienen sowie die in den Sammlungen kursierenden 
Fehlbestimmungen vermindern.

Der Schlüssel basiert auf wenigen Merlanalen, die auch an schlecht erhaltenem 
Material meistens sichtbar sind. Viele nur postcranial erhaltene Stücke sind allerdings 
kaum weiter als bis zur Überordnung bestimmbar.

Wichtig bei der Bestimmung ist die Berücksichtigung der Körpergröße. Die auf­
geführten Merkmale sind bei juvenilen und damit sehr kleinen Individuen nur 
undeutlich wahrnehmbar. Bei den einzelnen Familien wird auf die Mindestkörper­
größe, die eine sichere Bestimmung ermöglicht, hingewiesen.

Wichtigste Anhaltspunkte zur Bestimmung der Familie im gesteckten Rahmen sind 
folgende Merlanaiskomplexe:

Form und Bezahnungsart des Oberkiefers:
Die Form des Oberkieferknochens (Maxillare) ist ein sehr gutes Unterscheidungs­

merlanal. Äußerlich ähnliche Familien können schon alleine damit voneinander abge­
grenzt werden. Grundsätzlich kann man das Maxillare in einen vorderen Splint und 
eine hinten gelegene Platte einteilen. Lediglich bei zwei Familien ist ein stufenloser 
Übergang zwischen beiden Elementen festzustellen, was für diese Familien aber wieder­
um sehr charakteristisch ist (Abb. lc). Die hintere Platte lässt sich nach der Grundform 
und dem Winkel zwischen der Vorderkante und der Zahnreihe typisieren (Abb. 1 und 
Abb. 3a).

Die Bezahnung des Oberkiefers (und auch die identische Bezahnung des 
Unterkiefers) stellt ein weiteres Abgrenzungskriterium dar. Grundsätzlich sind zwei 
Bezahnungstypen feststellbar. Der eine besteht aus kräftigen kegelförmigen 
Reißzähnen, die zumeist noch in verschiedener Größe nebeneinander stehen 
(Heterodontie; Abb. la). Der andere Typ weist eine sehr gleichförmige (homodonte) 
Bezahnung aus schwachen Stiftzähnen auf.

Form und Skulptur der Schuppen:
Die Merlanale der Beschuppung untersucht man am besten in einer Region direkt 

hinter dem Schultergürtel, und zwar etwas oberhalb der Sinneslinie. Wenn letztere 
nicht sichtbar ist, sollte man den Bereich knapp oberhalb der Körpermitte betrachten. 
Für die Form der Schuppen kommen zwei Ausbildungen in Betracht. Die erste umfasst 
Schuppen, die nahezu quadratisch oder nur maximal l,5x höher als lang sind (Abb. 2a- 
b). Der zweite Typ sind Schuppen, die 2 - 2,5x höher als lang sind (Abb. 2c-d). Man 
sollte aber sichergehen, dass nicht durch Stauchung des Fischkörpers bei der 
Einbettung im Gestein oder durch Zerreißen des Fossils beim Spalten Teile der 
Schuppen überlappen oder abgebrochen sind.

Ein weiteres Merlanal ist die Skulptur der Schuppen. Bei vielen Familien fehlt diese 
nahezu vollständig, sie wirken glatt. Andere wiederum weisen eine unterschiedliche 
Anzahl deutlich erkennbarer Leisten auf, die die Schuppen diagonal oder längs queren.

Körperproportionen:
Von den vielen Messstrecken, die am Körper eines Fisches denkbar sind (vgl. z.B.
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Blot 1966: Abb. 27), verwende ich hier nur zwei (Abb. 3b). Es handelt sich um das 
Verhältnis der sog. Rumpflänge zur größten Körperhöhe. Die Rumpflänge ist dabei der 
Abstand zwischen dem Kopf-/Schultergürtel-Hinterrand und dem Beginn der 
Schwanzflosse. Da bei niederen Actinopterygiern heterocerke Schwanzflossen vor­
handen sind, legt man als Übergang Rumpf/Schwanzflosse den Beginn der 
Umorientierung der Schuppen fest. Die größte Körperhöhe wird zwischen Schulter­
gürtel und Beginn der Rückenflosse ermittelt.

Es sei nicht verschwiegen, dass dieses Merkmal die größten Fehlerquoten aufweisen 
kann. Zum einen kommen hier stark die Änderungen während des Wachstums zum 
tragen. Zum anderen ist der Erhaltungszustand der Fischleiche bei der Einbettung maß­
geblich. Ist nämlich die Bauchhöhle wegen Gasentwicklung bereits geplatzt, so kann 
eine viel größere Körperhöhe vorgetäuscht werden, da Teile des Bauchschuppenpanzers 
und sogar - bei angenommener seitlicher Einbettung - Teile der gegenüberliegenden 
Körperhälfte auf der uns sichtbaren Seite zum Vorschein kommen. Hier ist also 
Erfahrung und am besten eine Serie mehrerer Individuen von der gleichen Fundstelle 
nötig.

Wenn man -  möglichst alle -  Merlanale zusammengetragen hat, kann man anhand 
untenstehender Tabelle (Tab. 1) die in Frage kommende Fischfamilie bestimmen.

Aufgrund der Variationsfreudigkeit der Chondrosteer werden einige Sammlungs­
stücke mit dem hier vorgelegten Schlüssel nicht bestimmbar sein. Zudem ist natürlich 
nicht auszuschließen, dass eine neue Familie im mitteleuropäischen Rotliegend ent­
deckt wird.

Tab. 1: Bestimmungsschlüssel für die im mitteleuropäischen Rotliegend auftretenden Chondrosteer- 
Familien

E lo n ic h th y id a e A m b ly p te r id a e A e d u e llid a e P la ty se ll id a e Ig o r n ic h th y id a e

F o rm

M a x il la r p la tte
V ie rte lm o n d ±  g e r u n d e t ­

q u a d r a t is c h e r  

K a s te n

n u r  k e ilfö rm ig e r  
S p lin t

n u r  k e ilfö rm ig e r  

S p lin t

V ie r te lm o n d

A n ste ll-W in k e l 
d e r  M a x il la r p l .

3 0 °  - 5 7 ° ,  M e d ia n  

b e i 4 5 °

4 5 ° - 8 8 ° ,  M e d ia n  

b e i 6 2 °
- - 3 3 °- 4 1 ° ,  M e d ia n  

b e i 3 5 °

B e z a h n u n g  K ie fe r k rä ftig ,
K e g e lz ä h n e ,
h e te ro d o n t

sch w a c h ,

S tiftz ä h n e ,

h o m o d o n t

sch w a c h ,

S tiftz ä h n e ,

h o m o d o n t

sch w a c h ,

S tiftz ä h n e ,
h o m o d o n t

m ä ß ig ,

K e g e lz ä h n e ,
P h o m o d o n t

F o rm  S c h u p p e n  

(sc h e m a tisc h )

q u a d ra t is c h  

b is  l , 5 x  h ö h e r  

a ls  la n g

q u a d ra t is c h  

b is  1 ,5 x  h ö h e r  

a ls  la n g

2 x  - 2 ,5 x  h ö h e r  

a ls  la n g
2 x  - 2 ,5 x  h ö h e r  

a ls  la n g

2 x  - 2 ,5 x  h ö h e r  

a ls  la n g

S k u lp tu r
S c h u p p e n

v ie le  d ia g o n a le  

L e is te n

g la tt , o d e r  
ru n z e lig e  L e is te n

g la tt g la tt 1 b is  3 d ia g o n a le  
L e is te n

V e rh ä ltn is  zu 
R u m p f lä n g e  -h öh e

1 ,8  • 2 ,5 , M e d ia n  
b e i 2 ,1

1 ,3  - 3 ,3 , M e d ia n  

b e i 2 ,2

1 ,3  • 2 ,1 ,  M e d ia n  
b e i 1 ,8

0 ,9  u n d  1,3  

(n u r 2 In d iv id u e n  
p u b liz ie r t)

2 ,7  (n u r e in  

In d iv id u u m )
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3 Anmerkungen zu den Fischfamilien

Im Folgenden werden weitere Besonderheiten der in Tab. 1 aufgeführten Fisch­
familien erläutert. Zitiert sind jeweils nur die wichtigsten Bearbeitungen.

Unterklasse Actinopterygii C ope, 1887
Überordnung Palaeonisci (sensu Berg, Kazantseva & O bruchev 1964)

Ordnung Elonichthyiformes Kazantseva-Selezneva, 1977 
Familie Elonichthyidae A ldinger, 1937

Nach neuerer Ansicht (Schindler in Poschmann & Schindler 2003) sind hierzu 
nur drei Gattungen zu rechnen {Rhabdolepis Bronn, 1829, Elonichthys G iebel, 1848 und 
Meisenheimichthys Schindler, 2003). Die Familie Rhabdolepididae Gardiner, 1963 ist 
synonym zu den Elonichthyidae (Schindler in Poschmann & Schindler 2003).

Vertreter der Familie finden sich im Oberkarbon und Unterperm von Frankreich 
(Heyler & Poplin 1983, Stamberg 1994), Deutschland (Giebel 1848, Friedrich 1878, 
Boy 1976, Schindler 1993, Poschmann & Schindler 2003), Österreich (Schindler & 
H ampe 1996) und Tschechien (Stamberg 1989, Stamberg 1991). Abb. 4 zeigt als Beispiel 
Elonichthys eupterygius (Agassiz) aus dem Saar-Nahe-Gebiet.

Die Schuppen sind mit Leisten skulpturiert (Abb. 2a). Man findet eine diagonale 
Aufteilung in ein posterodorsales und ein anteroventrales Feld. Die Leisten verlaufen 
im posterodorsalen Feld parallel zur diagonalen Schuppenteilung; im anteroventralen 
Feld parallel zum Schuppenunterrand. Die anteroventralen Leisten erreichen nicht 
oder selten den Schuppenhinterrand. Alle Leisten der Schuppe enden am Schuppen- 
hinterrand in Zähnelungen.

Es sind zwischen 10 und 25 Leisten vorhanden.

Ordnung Paramblypteriformes H eyler, 1969 
Familie Amblypteridae Römer, 1945

Hierzu gehören die Gattungen Amhlypterus Agassiz, 1835 und Paramblypterus 
Sauvage, 1888 (D ietze 2000). Amblypterus Agassiz ist nur mit der Art Amblypterus latus 
Agassiz 1835 vertreten. Diese Art findet sich nur in der Lebach-Toneisenstein-Fazies der 
Humberg-Bank, Odernheim-Subformation, des Saar-Nahe-Gebietes (Südwestdeutsch­
land) (Boy 1982; D ietze 2000: Abb. 15). Paramblypterus Sauvage ist mit einer großen 
Anzahl von Arten wesentlich weiter verbreitet. Ein Teil der Arten ist revidiert worden 
(Blot 1966, H eyler 1969, Stamberg 1976, D ietze 1999). Paramblypterus tritt im 
Oberkarbon und Unterperm von Frankreich (Blot 1966, H eyler 1969), Spanien (Forey 
& Young 1985), Deutschland (Boy 1976, Gad 1988, D ietze 1999), Schweiz (Bürgin 
1990), Österreich (Schindler & H ampe 1996) und Tschechien (Stamberg 1976, 1984) 
auf. Abb. 5 zeigt als Beispiel Paramblypterus duvernoyi ( Agassiz) aus der Oderheim- 
Bank, Odernheim-Subformation, des Saar-Nahe-Gebietes.

Bei manchen Paramblypterus-Arten bzw. -Individuen kann der Oberrand der 
Maxillarplatte sehr rundlich werden.

Die Schuppen sind bei einigen Arten nicht glatt, sondern weisen neben den häufig 
anzutreffenden Anwachslinien auch eine Skulptur auf. Sie besteht aus runzeligen 
Leisten, die parallel zueinander verlaufen, die Schuppe horizontal bis leicht posteroven- 
tral geneigt queren und am Schuppenhinterrand als Zähnelung überstehen.

Zähnelung am Schuppenhinterrand findet sich bei großen Individuen aller Arten 
(Abb. 2b). Sie ist auf die Schuppen der vorderen Körperhälfte beschränkt (vgl. Boy 
1976).
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Ordnung Aeduelliformes H eyler, 1967 
Familie Aeduellidae Römer 1945

Zu dieser Familie werden fünf Gattungen gerechnet: Aeduella Westoll, 1937, 
Bourbonella H eyler, 1969, Decazella H eyler, 1969, Puertollanichthys Forey & Young, 
1985 und Spinarichthys Stamberg, 1988. Sie treten im Oberkarbon und Unterperm von 
New Mexico (Gottfried 1987), Spanien (Forey & Young 1985), Frankreich (Sauvage 
1888, Westoll 1937, H eyler 1967, 1969, 1977), Deutschland (Heyler 1991 und U hl 
1997), Schweiz (Bürgin 1990) und Tschechien (Stamberg 1988) auf. Das amerikanische 
Vorkommen wird erwähnt, weil die Vertreter der hier behandelten Familien ansonsten 
auf Europa beschränkt sind. Abb. 6 zeigt als Beispiel Aeduella blainvillei (Agassiz) aus 
der Muse-Formation von der Typlokalität Muse bei Autun/Französisches Zentral­
massiv.

Die Schuppen sind glatt. Anwachslinien parallel zu den Außenkanten kann man 
beobachten. Schuppen aus den Querreihen unmittelbar hinter dem Schultergürtel 
können Zähnelungen am Schuppenhinterrand aufweisen.

Bei den Körperproportionen gibt es eine kritische Rumpflänge von 6,0 cm. Kleinere 
Individuen besitzen einen niedrigeren Körper und damit ein größeres Verhältnis von 
Rumpflänge zu -höhe (über 2,4) (vgl. auch Biometrie in H eyler 1969: 136 ff).

Familie Platysellidae H eyler & Poplin, 1983
Es ist nur die Gattung Platysella H eyler & Poplin, 1983 bekannt. Sie tritt im Ober- 

Karbon und Unter-Perm von Frankreich auf.
Die Schuppen sind mit Ausnahme von Anwachslinien glatt. Der Schuppen­

hinterrand kann wiederum unmittelbar hinter dem Schultergürtel gezähnelt sein (Abb. 
2c).

Die Vertreter dieser Gattung sind sehr hochrückig, was sich im kleinsten Verhältnis 
von Rumpflänge zu -höhe bei den hier untersuchten Knochenfischen ausdrückt (Abb. 
3b).

Ordnung Brookvaliiformes H eyler, 1977 
Familie Igornichthyidae H eyler, 1969

Es sind drei Gattungen bekannt: Igornichthys H eyler, 1969, Igornella H eyler, 1969 
und Setlikia Stamberg & Zajic, 1994. Sie kommen im Oberkarbon und Unterperm von 
Frankreich (Heyler 1969), Deutschland (Boy & Schindler 2000) und Tschechien 
(Stamberg & Zajic 1994) vor.

Die Schuppenskulptur ist sehr charakteristisch (Abb. 2d). In der Schuppenmitte 
finden sich 2 bis 3 kurze, scharfkantige Leisten, die parallel zum Schuppenunterrand 
verlaufen. Diese Schuppenskulptur ist einmalig unter permokarbonischen Knochen­
fischen. Die angegebene Schuppenform (2 - 2,5x höher als breit) gilt nur für die ersten 
zwei Reihen hinter dem Schultergürtel! Dahinter weisen die Schuppen nur noch eine 
1 - 1,5-fache Überhöhung auf (Heyler 1969: Abb. 142).
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Abb.l: Formtypen des Oberkieferknochens (Maxillare)
la: Viertelmond Meisenheimichthyspalatinus (Schindler), umgezeichnet nach Schindler 1993: 
Abb. la);
lb: gerundet-quadratischer Kasten (Paramblypterus duvernoyi Agassiz, umgezeichnet nach Boy 
1976: Abb. 19c);
lc: keilförmiger Splint {Aeduella blainvillei (Agassiz), umgezeichnet nach Heyler 1969: Abb. 156 E)
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Abb.2: Formtypen der Flankenschuppen
2a-b: 1,0 - l,5x höher als lang: 2a: mit vielen diagonalen Leisten (.Meisenheimichthys palatinus 
(Schindler), GPIM-M2775); 2b: glatt oder runzelige Leisten {Paramblypterus gelberti (Goldfuss), 
umgezeichnet nach Boy 1976: Abb. 20a);
2c-d: 2,0 - 2,5x höher als lang: 2c: glatt (Platysella descusi H eyler & Poplin 1983, Muséum d’His- 
toire Naturelle, Autun, Lal.l); 2d: 1 - 2 diagonale Leisten (Igornichthys doubingeri H eyler 1969, 
Muséum National d’Histoire Naturelle, Paris, MA. 113g)
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Abb.3: verwendete Messstrecken
3a: eingeschlossener Winkel a zwischen Maxillarplatte und Zahnreihe (am Beispiel von Param­
blypterus duvernoyi (Agassiz), vgl. Abb. lb);
3b: Bestimmung des Verhältnisses Rumpflänge zu größter Körperhöhe (am Beispiel von Platysella 
descusi H eyler & Poplin 1983: Abb. 1)
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Abb.4: Elonichthys eupterygius (Agassiz), Gesamtlänge ca. 6 cm; Jeckenbach-Subformation; Kaul- 
bach/Saar-Nahe-Gebiet (Sammlg. Raisch, Kaiserslautern, KB. 15)

Abb.5: Paramblypterus duvernoyi (Agassiz), Gesamtlänge 25 cm; Odernheim-Bank, Odernheim-Sub- 
formation; Odernheim/Saar-Nahe-Gebiet (Paläontologisches Museum, Nierstein, SSN. 1108B) 

Abb.6: Aeduella blainvillei (Agassiz), Gesamtlänge 13 cm; Muse-Formation, Muse/Becken von Autun 
(Frankreich) (Muséum National d’Histoire Naturelle, Paris, Aut. 344a)
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